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Glückwunsch, Sie haben es
geschafft: Freitag, 13., ist

rum.Nunmüssen Sie nur
noch ein einzigesMal ganz
tapfer sein: Im Juli droht ein
weiterer Freitag, 13.Unddann
ist das Jahr auch schonum:
Wilbasen,Weihnachten, Sil-
vester – zack. 2019dann,
welch’ froheKunde: Freitag,
13. fällt praktischerweise aufs
Wilbasen-Wochenendeund in
dieAdventszeit.Und zack,
schon ist es 2020. (sb)
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TAG FÜR TAG

Samstag, 14. April
Bad Salzuflen, Lockhauser Str.
Lemgo, Vlothoer Straße
Sonnag, 15. April
Detmold, Klingenbergstraße
Blomberg, L 712
Montag, 16. April
Blomberg, B 1
Schlangen, Detmolder Straße

Passend zu dem Format „So
liebt Lippe“ hat Bäckermeister
Alfred Meffert etwas Besonde-
res kreiert: Das „Liebeleien-
Brot“ in Herzform aus Weizen
undRoggen. Schönverpackt in
eine Einkaufstasche mit Herz-
Logo samt aktueller LZ-Aus-
gabe, zwei Herzbrötchen und
einem Tütchen Blumensamen
„Blühende Landschaft Lippe“
gibt es das Angebot nur am
Samstag, 14. April, für 5,80
Euro in allen siebenFilialender
Bäckerei Meffert.

Das Klinikum Lippe und der Kreis besitzen seit Kurzem eine computergesteuerte Simulationspuppe.
Sie ist laut Hersteller in dieser Ausführung einmalig in OWL und wird in der Ausbildung von Ärzten und Notfallsanitätern eingesetzt

VON ASTRID SEWING

Kreis Lippe. Am lebendenOb-
jekt zu üben, das kommt nicht
in Frage.Wenn ein Notfall-Pa-
tient versorgt werden muss,
dann muss aber jeder Hand-
griff sitzen. Das norwegische
Unternehmen Laerdal hat eine
Simulationspuppe entwickelt,
dieweint, stöhnt,meldet,wenn
zuviel oder zu wenig Medika-
mente gespritzt werden, die
blutet und eine Analyse liefert.
Der Kreis Lippe ist laut Her-
steller der erste inOWL, der sie
voll ausgestattet in der Ausbil-
dung einsetzt.
InKooperationmitdemKli-

nikumLippe entstand die Idee,
die rund 100.000 Euro teure
Puppe anzuschaffen. „Dazu
kommen die Schulungen – das
ist ein großer Betrag, der sich
aber auszahlt, denn die Anfor-
derungen an das Personal sind
massiv gestiegen“, sagt Mi-
chael Güttge, der in der Leit-
stelle für Feuerschutz und Ret-
tungsdienst in Lemgo das Ma-
terial verwaltet.

Die Puppe kann
in beide Geschlechter verwan-
delt werden. Im Inneren befin-
den sich diverse Pumpen und
Sensoren. Die Verletzungs-
oder Krankheitsszenarien wer-
den von den Ärzten und Ret-
tungskräften entwickelt. „Es
werden Zeitvorgaben hinter-
legt, in denenbestimmteHand-
griffe gemacht werden müssen.
Die Analyse zeigt zum Schluss,
wo vielleicht etwas nicht opti-

mal gelaufen ist und noch ein-
mal geübt werden muss. Die
Datenwerdenabernichtgesam-
melt, sondern gelöscht“, sagt
Güttge.

DasHerz-Kreis-
laufsystem der Puppe ist das

eines Erwachsenen. Entspre-
chend gibt es Atemgeräusche,
Herzschlag oder Puls. „Wenn
die Puppe antworten soll, dann
kann ein Helfer aus einem an-
deren Raum über den Laptop
denText sprechen.Das istwich-
tig, weil die Kommunikation

mit demPatienten einen hohen
Stellenwert in der Rettung hat“,
erklärtGüttge.

DerPuppewer-
den keine echtenMedikamente
gespritzt, sondern Kochsalzlö-
sung. Die wird in Spritzen auf-

gezogen, die mit Chips und
einemCodeversehen sind. „Die
Sensoren lesen die Chips aus
und erkennen, welches „Medi-
kament“ eingesetzt wird. Der
Computer berechnet dann, ob
die Menge stimmt oder nicht,
und welche Auswirkungen das

auf einen echten Organismus
hätte. Das sehen die Retter auch
direkt, denn die Puppe kann re-
agieren, zum Beispiel mit
Schweißausbrüchen oder
Krampfanfällen.“ Weil die
Gummihaut natürlich mit der
Zeit leidet, lassen sich einzelne
Stellen austauschen.

Der Hersteller
schult ein Instruktoren-Team,
das wiederum sein Wissen wei-
tergibt. Die Puppe soll auch in
der Ärzteausbildung eingesetzt
werden. Zum Beispiel in einem
Schockraum. „Beide Klinik-
Standorte haben einen.Dawer-
den die Patienten erstversorgt,
der Ablauf ist streng geregelt,
denn es muss jeder Handgriff
sitzen.WirkönnendiePuppeals
,Unfallopfer‘ einliefern, das ist
sehr realistisch, denn sie blutet,
kannwiederbelebtwerden, blu-
tende Gliedmaßen können ab-
gebunden werden und vieles
mehr.“

2014 wur-
de das Notfallsanitäter-Gesetz
in Kraft gesetzt, damit begann
derWandel vomRettungsassis-
tenten zum Notfallsanitäter.
Der Kreis Lippe habe sofort da-
mit begonnen, die Ausbildung
für das neue Berufsbild zu ver-
ändern. „Die Notfallsanitäter
übernehmen auch einige medi-
zinische Versorgungen. Die
aber müssen geübt werden“,
sagt Güttge. Der Kreis hat acht
Auszubildende, Johanniter und
Malteser vier. Im August kom-
men sechsweitere dazu.

Benedikt Bläsing untersucht die Simulationspuppe. Die Übung gehört zur Ausbildung der Instruktoren. Sie sollen Notfall-Sze-
narien entwickeln, die die Rettungskräfte mit dem Gummi-Menschen durchspielen werden. FOTO: TORBEN GOCKE

Bad Salzuflen/Detmold (Rei).
„200 Jahre fürstliches Solebad“:
Dieses stolze Jubiläum steht
2018 für Bad Salzuflen an. Das
Staatsbad, das Stadtmarketing
unddieLZladenausdiesemAn-
lass zu „Solewannengesprä-
chen“ein.DiebeidenZubersind
von Schülern des Felix-Fechen-
bach-Berufskollegs nach histo-
rischem Vorbild gebaut wor-
den. Ihren ersten öffentlichen
Einsatz haben sie am Sonntag,
15. April, um 14 Uhr auf dem
Salzhof zu „Bad Salzuflen blüht
auf“. In die Wannen steigen
Kurdirektor Stefan Krieger und
VHS-Chef Franz Meyer. Beide
nehmen zu Vergangenheit,
GegenwartundZukunftdesSo-
lebades Stellung. Dazu gibt es
ein Bad-Salzuflen-Quiz: Zwei
Freiwillige können gegen Krie-
ger und Meyer antreten. Ralf
Mücke (Manufaktur Mücke),
Frauke Borgstede (Stadtmarke-
ting) und Lehrer Bernd Krum-
me (im Bild von links) freuen
sich auf den ersten Einsatz der
Wannen. FOTO: LAURA EBERHARDT

KreisLippe(sew).ImKreisLip-
pegibteseineneue„Entdecker-
tour“zubekanntenFreizeitein-
richtungen vor den TorenDet-
molds.ZwischendenAusflugs-
zielen sind die Wanderwege
neu mit dem „Oh!“-Logo des
Projekts „KinderErlebniswelt
Natur“ gut sichtbar markiert
worden. Mit einem Familien-
fest wird die Tour am Sonntag,

15. April, von 10 bis 17Uhr am
WALK unterhalb des Her-
mannsdenkmals vorgestellt.
Insgesamt stehen acht
familienfreundliche Wander-
wege zur Verfügung, die zu-
dem das Silberbachtal, die Fal-
kenburgunddenEggeturmauf
der Velmerstot zum Ziel ha-
ben, schreibt der Kreis Lippe.
Das Familienfest wird um 11

Uhr am WALK eröffnet. Wer
Lust hat, kann zum Vogelpark
mitwandern. Es gibt ein Kin-
derprogramm, und an diesem
Tag ist die Fahrt mit der Tou-
ristik-Linie 792 (Naturpark-
bus) sowie einem zusätzlichen
Shuttlebus kostenlos.
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www.lippische.de

Kfz-Versicherung

Entscheiden Sie sich schon  
jetzt für die Kfz-Versicherung  
Ihrer Lippischen und  

 
günstigen Beiträgen.

Jetzt schnell sein  
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 Anzeige 

18996201_800118

www.kulturagentur-online.de

Schwalenberg  
Saisonauftakt  
22.04.2018 16|17Uhr

Starke Frauen in der Kunst

Ren Rong | Pflanzenmenschen


